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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

DJK Kösching : SV Buxheim III 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

DJK Kösching stockt Punktekonto gegen SV Buxheim III auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für die
DJK Kösching im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord) gegen den SV Buxheim III endgültig fest. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte
Dirk Skrozki, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem
Mannschaftskampf sicherte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Wuest / Schmidl gegen Husterer / Urlbauer. Da gab es nichts zu rütteln. Lacher / Skrozki hatten
gegen Vogl / Ingelfinger beim 11:7, 12:10, 11:2 keine Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln.
Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Zwei Sätze lang fand Richard Lacher gegen
Thomas Vogl das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 8:
11, 5:11, 12:10, 11:7, 11:8 gewann. Dirk Skrozki war im Einzel gegen Martin Husterer nicht zu
stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:1 an der Reihe. In toller Verfassung präsentierte sich Werner Wuest im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Marc
Ingelfinger. Nicht einen Satzgewinn überließ Robert Schmidl seinem Gegner Helmut Urlbauer beim
ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Beim Stand
von 4:2 gingen die Spitzenspieler der DJK Kösching und des SV Buxheim III in die Box. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Richard Lacher beim 11:7, 11:9, 11:9 gegen Martin
Husterer. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte am Nachbartisch Dirk Skrozki beim 17:15, 8:11, 8:11,
11:5, 11:8 gegen Thomas Vogl, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Durch
diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand
bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. 2:3 hieß es indessen am Schluss des nächsten Spiels, als
Werner Wuest und Helmut Urlbauer sich am Tisch gegenüber standen. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Urlbauer zu Ende ging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Marc Ingelfinger war indessen der Gastgeber Robert
Schmidl, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlicher Außenseiter in die Partie. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Kösching nun ein Punktekonto von 9:7 Punkten auf, während
der SV Buxheim III vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen die TTSG Möckenlohe
/Pietenfeld II ansteht, 3:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Kösching bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den BSV Neuburg/Donau.

 Statistik:
 DJK Kösching

Doppel: Wuest / Schmidl 1:0, Lacher / Skrozki 1:0 
Einzel: R. Lacher 1:1, D. Skrozki 2:0, W. Wuest 0:2, R. Schmidl 2:0 

 SV Buxheim III
Doppel: Husterer / Urlbauer 0:1, Vogl / Ingelfinger 0:1 
Einzel: M. Husterer 0:2, T. Vogl 1:1, H. Urlbauer 1:1, M. Ingelfinger 1:1
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